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Die nächste Ausgabe erscheint am Donnerstag, dem 17. April 2025.
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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter des Amtes Landhagen und Öffnungszeiten

Öffnungszeiten:
Montag ---
Dienstag 08:30 Uhr - 12:00 Uhr und

13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 Uhr - 17:00 Uhr

(Einwohnermeldeamt Donnerstag nur 
nach Terminvereinbarung)

Freitag ---

Zentrale 03834 89 51-0
Fax 03834 89 51-99

LVB/Fachbereichsleiter Zen-
trale Steuerung 89 51-10 Herr Burgas
Stabstelle 89 51-12 Frau Peukert

Fachbereich Zentrale Steuerung:
Personalangelegenheiten 89 51-19 Frau Hasson
Sekretariat 89 51-11 Frau Fricke/

Frau Kluth
Personalangelegenheiten 89 51-13 Frau Seefeldt
Gremien/Sitzungsdienst 89 51-14 Herr Willsher
IT- und Datensicherheit 89 51-16 Herr Sbach
IT-Schulen und Gemeinden 89 51-66 Herr Lanz
Vergaben 89 51-17 Frau Bohnenstengel
Fax: 89 51-99

Fachbereich Ordnung und Soziales:
Fachbereichsleiter 89 51-20 Herr Draack
Gewerbe/Verkehr 89 51-21 Herr Falk

Einwohnermeldestelle 89 51-22 Frau Radloff
89 51-26 Herr Grapentin

Wohngeldstelle/Schule 89 51-23 Frau Krey
Kita und Jugendeinrichtungen 89 51-24 Frau Henning
Standesamt 89 51-25 Frau Buutz
Brandschutz/Bäume 89 51-27 Herr Gielow
Fax: 89 51-29

Fachbereich Bauen und Liegenschaften:
Fachbereichsleiter 89 51-30 Herr Schneider
Hochbau 89 51-38 Herr Schumann
Tiefbau/Beitragswesen 89 51-31 Herr Weißflog
Baurecht 89 51-32 Herr Berner
Pachten/Liegenschaften 89 51-33 Frau Herrmann
Pachten/Liegenschaften 89 51-35 Frau Neumann
Bauverwaltung/Baudurchfüh-
rung/Breitband 89 51-36 N.N.
Gebäudemanagement 89 51-34 Frau Zeuner
Fax: 89 51-39

Fachbereich Finanzen:
Fachbereichsleiterin 89 51-40 Frau Schröter
Buchhaltung 89 51-41 Herr

Hammermeister
Buchhaltung 89 51-43 Frau Handt
Steuern/Mieten/Wasser- und 
Bodenverband 89 51-42 Frau Termünde
Kassenleiterin 89 51-50 Frau Walz
Buchhaltung 89 51-51 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 89 51-52 Frau Schneider
Fax: 89 51-99
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bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter  
www.landhagen.de (Button: „Bekanntmachungen und Orts-
recht“) am 10.03.2025

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Realsteuern in der Gemeinde  
Neuenkirchen (Hebesatzsatzung)
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. 
M-V S. 270), zuletzt geändert durch Berichtigung (GVOBl. M-V 
2024 S. 351), in Verbindung mit dem § 1 Abs. 1 und § 25 Grund-
steuergesetz vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert 
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (BGBl. 
I S. 2294), und des § 1 des Gesetzes zur Übertragung der Zu-
ständigkeit der Gemeinden für die Festsetzung und Erhebung der 
Grundsteuer und zur Ermittlung aufkommensneutraler Hebesätze 
(GemGrStZustÜHebG M-V) vom 18. Dezember 1995 (GVOBl. M-V 
S. 658), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2023 (GVOBl. M-V S. 924, 927), sowie des § 16 des Ge-
werbesteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 
19 vom 27. März 2024 (BGBl. I S. 108), und des Gesetzes zur Über-
tragung der Verwaltung der Gewerbesteuer auf die Gemeinden 
vom 5. August 1991 (GVOBl. M-V S. 338) wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeinde Neuenkirchen am 25.02.2025 folgende 
Satzung erlassen:

§ 1
Hebesätze
Die Hebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden ab 
dem Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für das land- und forstwirtschaftliche 

Vermögen (Grundsteuer A) 340 %
b) für das Grundvermögen (Grundsteuer B) 440 %

2. Gewerbesteuer 400 %

§ 2
Schlussbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Festsetzung der Hebesätze für die Real-
steuern lt. der Haushaltssatzung 2024 vom 17.06.2024, veröffent-
licht im Internet am 17.06.2024, außer Kraft.
(3) Die Hebesatzsatzung gilt hinsichtlich der Grundsteuer längs-
tens bis zum Ende des Hauptfeststellungszeitraumes (bis Ende 
2030).

Neuenkirchen, den 25.02.2025

gez. K. Breitsprecher Siegel
Bürgermeisterin

Verfahrensvermerk:
Soweit bei Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formfeh-
ler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb 
eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungs-
vorschriften.
______________________________________________

bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter  
www.landhagen.de (Button: „Bekanntmachungen und Orts-
recht“) am 04.03.2025

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Realsteuern in der Gemeinde  
Behrenhoff (Hebesatzsatzung)
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV 

M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 
(GVOBl. M-V S. 270), zuletzt geändert durch Berichtigung (GVO-
Bl. M-V 2024 S. 351), in Verbindung mit dem § 1 Abs. 1 und § 
25 Grundsteuergesetz vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), 
zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16. De-
zember 2022 (BGBl. I S. 2294), und des § 1 des Gesetzes zur 
Übertragung der Zuständigkeit der Gemeinden für die Festset-
zung und Erhebung der Grundsteuer und zur Ermittlung aufkom-
mensneutraler Hebesätze (GemGrStZustÜHebG M-V) vom 18. 
Dezember 1995 (GVOBl. M-V S. 658), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Dezember 2023 (GVOBl. M-V  
S. 924, 927), sowie des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 
4167), zuletzt geändert durch Artikel 19 vom 27. März 2024 (BGBl. 
I S. 108), und des Gesetzes zur Übertragung der Verwaltung der 
Gewerbesteuer auf die Gemeinden vom 5. August 1991 (GVOBl. 
M-V S. 338) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde 
Behrenhoff folgende Satzung erlassen:

§ 1
Hebesätze
Die Hebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden ab 
dem Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für das land- und forstwirtschaftliche 
Vermögen (Grundsteuer A) 400 %

b) für das Grundvermögen (Grundsteuer B) 500 %
2. Gewerbesteuer 390 %

§ 2
Schlussbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Festsetzung der Hebesätze für die Real-
steuern lt. der Haushaltssatzung 2024 vom 14.03.2024, veröffent-
licht im Internet am 20.03.2024, außer Kraft.
(3) Die Hebesatzsatzung gilt hinsichtlich der Grundsteuer längs-
tens bis zum Ende des Hauptfeststellungszeitraumes (bis Ende 
2030).

Behrenhoff, den 17.02.2025

gez. Birnbaum Siegel
Bürgermeister

Verfahrensvermerk:
Soweit bei Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formfeh-
ler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb 
eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungs-
vorschriften.
______________________________________________

bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter  
www.landhagen.de (Button: „Bekanntmachungen und Orts-
recht“) am 04.03.2025

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Realsteuern in der Gemeinde  
Dargelin (Hebesatzsatzung)
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. 
M-V S. 270), zuletzt geändert durch Berichtigung (GVOBl. M-V 2024 
S. 351), in Verbindung mit dem § 1 Abs. 1 und § 25 Grundsteuer-
gesetz vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2294), 
und des § 1 des Gesetzes zur Übertragung der Zuständigkeit der 
Gemeinden für die Festsetzung und Erhebung der Grundsteuer 
und zur Ermittlung aufkommensneutraler Hebesätze (GemGrSt-
ZustÜHebG M-V) vom 18. Dezember 1995 (GVOBl. M-V S. 658), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Dezember 
2023 (GVOBl. M-V S. 924, 927), sowie des § 16 des Gewerbesteu-
ergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 
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§ 2
Schlussbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Festsetzung der Hebesätze für die Real-
steuern lt. der Haushaltssatzung 2024 vom 22.03.2024, veröffent-
licht im Internet am 25.03.2024, außer Kraft.
(3) Die Hebesatzsatzung gilt hinsichtlich der Grundsteuer längs-
tens bis zum Ende des Hauptfeststellungszeitraumes (bis Ende 
2030).

Levenhagen, den 17.02.2025

gez. Lafsa Siegel
Bürgermeister

Verfahrensvermerk:
Soweit bei Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formfeh-
ler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb 
eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungs-
vorschriften.

______________________________________________

bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter  
www.landhagen.de (Button: „Bekanntmachungen und Orts-
recht“) am 06.03.2025

Haushaltssatzung der Gemeinde Dargelin für 
das Haushaltsjahr 2025
Aufgrund des § 45 i.V.m. § 47 der Kommunalverfassung (KV M-V) 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 17.02.2025 fol-
gende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird

1. im Ergebnishaushalt auf
einen Gesamtbetrag der Erträge von 592.700 EUR
einen Gesamtbetrag der Aufwendungen 
von 661.900 EUR
ein Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen von - 69.200 EUR

2. im Finanzhaushalt auf
a) einen Gesamtbetrag der laufenden 

Einzahlungen von 565.400 EUR
einen Gesamtbetrag der laufenden 
Auszahlungen1 von 623.100 EUR
einen jahresbezogenen Saldo der 
laufenden Ein- und Auszahlungen von - 57.700 EUR

b) einen Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Investitionstätigkeit von 40.800 EUR
einen Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit von 188.000 EUR
einen Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit von - 147.200 EUR

festgesetzt.
___________
1 einschließlich Auszahlungen für die planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und Investitionsförde-

rungsmaßnahmen

§ 2
Kredite für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden keine festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4
Kassenkredit
Der Höchstbetrag der Kassenkredite  
wird festgesetzt auf � 56.500 EUR.

2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 19 vom 27. 
März 2024 (BGBl. I S. 108), und des Gesetzes zur Übertragung der 
Verwaltung der Gewerbesteuer auf die Gemeinden vom 5. August 
1991 (GVOBl. M-V S. 338) wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeinde Dargelin am 17.02.2025 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Hebesätze
Die Hebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden ab 
dem Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für das land- und forstwirtschaftliche Ver-
mögen (Grundsteuer A) 340 %

b) für das Grundvermögen (Grundsteuer B) 438 %
2. Gewerbesteuer 390 %

§ 2
Schlussbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Festsetzung der Hebesätze für die Real-
steuern lt. der Haushaltssatzung 2024 vom 27.03.2024, veröffent-
licht im Internet am 25.03.2024, außer Kraft.
(3) Die Hebesatzsatzung gilt hinsichtlich der Grundsteuer längstens 
bis zum Ende des Hauptfeststellungszeitraumes (bis Ende 2030).

Dargelin, den 17.02.2025

gez. Feike Siegel
Bürgermeister

Verfahrensvermerk:
Soweit bei Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formfeh-
ler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb 
eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungs-
vorschriften.

______________________________________________

bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter  
www.landhagen.de (Button: „Bekanntmachungen und Orts-
recht“) am 28.03.2025

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Realsteuern in der Gemeinde  
Levenhagen (Hebesatzsatzung)
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. 
M-V S. 270), zuletzt geändert durch Berichtigung (GVOBl. M-V 2024 
S. 351), in Verbindung mit dem § 1 Abs. 1 und § 25 Grundsteuer-
gesetz vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2294), 
und des § 1 des Gesetzes zur Übertragung der Zuständigkeit der 
Gemeinden für die Festsetzung und Erhebung der Grundsteuer 
und zur Ermittlung aufkommensneutraler Hebesätze (GemGrSt-
ZustÜHebG M-V) vom 18. Dezember 1995 (GVOBl. M-V S. 658), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Dezember 
2023 (GVOBl. M-V S. 924, 927), sowie des § 16 des Gewerbesteu-
ergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 
2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 19 vom 27. 
März 2024 (BGBl. I S. 108), und des Gesetzes zur Übertragung der 
Verwaltung der Gewerbesteuer auf die Gemeinden vom 5. August 
1991 (GVOBl. M-V S. 338) wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeinde Levenhagen folgende Satzung erlassen:

§ 1
Hebesätze
Die Hebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden ab 
dem Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für das land- und forstwirtschaftliche Ver-
mögen (Grundsteuer A) 414 %

b) für das Grundvermögen (Grundsteuer B) 442 %
2. Gewerbesteuer 438 %
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Die Haushaltssatzung und Anlagen können vom 10.03.2025 bis 
zum 08.04.2025 zu den Öffnungszeiten im Amt Landhagen, Theo-
dor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen, Zimmer 1.06 eingesehen 
werden.

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden für in der Hebesatzsat-
zung festgesetzt.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 0,385 Vollzeitäquivalente.

§ 7
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum

31.12.2023 731.515 EUR
31.12.2024 630.915 EUR
31.12.2025 561.715 EUR

§ 8
Regelungen zur Deckungsfähigkeit
1. Die Aufwendungen für die bilanziellen Abschreibungen wer-

den nach § 14 Abs.2 GemHVO-Doppik für gegenseitig de-
ckungsfähig erklärt.

2. Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden nach 
§ 14 Abs. 2 GemHVO-Doppik über den gesamten Haushalt 
der Gemeinde für gegenseitig deckungsfähig erklärt, analog 
gilt das für die hiermit im Zusammenhang stehenden Aus-
zahlungen.

3. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden die Ansätze für Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit, entsprechend § 14 Abs. 
3 GemHVO-Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4. Erträge und Einzahlungen aus Spenden und Versiche-
rungserstattungen sind zweckgebunden für Aufwendungen 
und Auszahlungen im jeweiligen Produkt einzusetzen.

5. Bei der Zweckbindung von Erträgen oder Einzahlungen 
bleiben die entsprechenden Ermächtigungen zur Leistung 
von Aufwendungen bis zur Erfüllung des Zwecks und solche 
zur Leistung von Auszahlungen bis Zur Fälligkeit der letzten 
Zahlung für ihren Zweck verfügbar.

6. Die Ansätze für Instandhaltungsmaßnahmen sind gemäß  
§ 15 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-Doppik übertragbar.

§ 9
Weitere Vorschriften
Die Wertgrenze nach § 4 Abs. 7 GemHVO-Doppik für die Darstel-
lung von Investitionen wird:

- für Baumaßnahmen / Erwerb unbebauter und bebauter 
Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte ab einer Ge-
samtinvestition i.H.v. 10.000 €

- für Erwerb von beweglichen Anlagevermögen i.H.v. 5.000 €

festgesetzt.

Nachrichtliche Angaben:
1. Zum Ergebnishaushalt

Das Ergebnis zum 31. Dezember des 
Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich - 148.748 EUR.

2. Zum Finanzhaushalt
Der Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen zum 31. Dezember des 
Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich 14.013 EUR.

3. Zum Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 
 31. Dezember des Haushaltsjahres be-
trägt voraussichtlich 561.715 EUR.

Dargelin, 03.03.2025

gez. Feike Siegel
Der Bürgermeister

Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 47 Absatz 2 KV M-V der Rechts-
aufsichtsbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald mit 
dem Schreiben von 03.03.2025 angezeigt worden. Sie enthält kei-
ne genehmigungspflichtigen Festsetzungen.
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltjahr 2025 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Gemeinde Weitenhagen
- Die Bürgermeisterin -

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Weitenhagen - im Amt Landhagen 
- beabsichtigt die Stelle als

Helfer für die Bewirtschaftung des  
Dorfgemeinschaftshauses „Uns Dörphus“ (m/w/d)
frühestmöglich ab dem 15.04.2025 befristet auf ein Jahr mit 
der Option auf Übernahme zu besetzen.
Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit 
beträgt 5 Stunden.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende 
Tätigkeiten:
•	 Regelung aller Angelegenheiten im Zusammenhang mit 

der Räumlichkeit (z. B. Abschluss von Nutzungsvereinba-
rungen, Schlüsselübergabe und Abnahme der Räumlich-
keiten nach Nutzungsende)

•	 Erledigung einfacher Reinigungs- und Reparaturarbeiten
•	 Kontrolle der Außenanlage des Dorfgemeinschaftshauses
Die Aufgaben sind mit der Gemeinde bzw. den Gemeindear-
beitern abzustimmen.

Anforderungsprofil:
•	 Zuverlässigkeit, selbständige Arbeitsweise, ausgeprägtes 

Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein
•	 flexibler Einsatz, bei Bedarf auch in den Abendstunden 

und Wochenenden
Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA), Entgeltgruppe 1.
Chancengleichheit ist Bestandteil unserer Personalpolitik. 
Schwerbehinderten Bewerberinnen und Bewerbern werden 
bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und persönlicher Eig-
nung zum Ausgleich bestehender Nachteile bevorzugt. Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (mindestens: Bewer-
bungsanschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse und/oder Zertifikate, 
die die geforderte Qualifikation nachweisen, Arbeitszeugnis-
se bisheriger Arbeitgeber) senden Sie bitte vorzugsweise per 
E-Mail zusammengefasst in einer PDF-Datei mit maximal 15 
MB an: bewerbung@amt-landhagen.de, ersatzweise auf dem 
Postweg an

Gemeinde Weitenhagen
- im Amt Landhagen -
Bürgermeisterin Frau Jeske
Theodor-Körner-Straße 36
17498 Neuenkirchen

Die Bewerbungsfrist endet am 23. März 2025. Für Auskünfte 
und Rückfragen zum Stellenangebot steht Ihnen Frau Hasson 
(Amt Landhagen) unter der Telefonnummer 03834-8951-19 
gerne zur Verfügung.
Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens verbleiben 
die Bewerbungsunterlagen nicht berücksichtigter Bewerber/
innen drei Monate im Fachbereich Zentrale Steuerung des 
Amtes Landhagen und werden danach vernichtet. Wenn Sie 
die Rücksendung Ihrer Unterlagen wünschen, legen Sie bitte 
einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei.
Die Datenschutzinformationen zum Bewerbungsverfahren kön-
nen Sie auf unserer Homepage unter https://www.landhagen.
de/datenschutz/amt/datenschutz.html einsehen.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung anfallen, 
werden nicht von der Gemeinde erstattet.

Weitenhagen, 06. März 2025

gez. Jeske
Bürgermeisterin
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schaft bereits bekommen. „Unsere Mitglieder sind aber der 
Meinung, dass unser erstes Projekt in Neuenkirchen umgesetzt 
werden soll, denn das war der ursprüngliche Antrieb für unsere 
Gründung 2022 “, so Daniel Antrack. Die erste Bürgerenergie-
genossenschft mit Gemeindebeteiligung in MV gründete sich im 
Dezember 2022 in Neuenkirchen.
Inzwischen sind auch in Bad Doberan ähnliche Bürger-Energie-
Kooperationen erfolgreich realisiert.
„Wir in 17498Neuenkirchen“ möchte erneuerbare Energie durch 
gemeinschaftliche Investitionen vor Ort voranbringen. Dabei 
bringen die ehrenamtlich wirkenden Mitglieder vielfältige Ex-
pertise aus verschiedenen Bereichen, u.a. Technik, Wirtschaft, 
Informatik und Planung, ein.
WiN ist Preisträgerin des Ehrenamtspreises machen!2023 der 
Bundesregierung. Die Genossenschaft ist für weitere Mitglieder 
offen. Beitreten können natürliche und juristische Personen aus 
Neuenkirchen oder einer Nachbargemeinde, die mindestens 
einen Geschäftsanteil in Höhe von 200€ erwerben. Weitere In-
formationen unter https://wir-in-17498neuenkirchen.de/ per E-
Mail info@wir-in-17498neuenkirchen.de oder auf Instagram @
wir_in_17498neuenkirchen.

Behrenhoff spendet 460 € an das Hospiz  
in Greifswald

Auf dem traditionellen Weihnachtsmarkt der Gemeinde Behren-
hoff am 2. Adventswochenende 2024 fand eine Versteigerung zu-
gunsten einer gemeinnützigen Einrichtung statt. Dazu spendete 
der langjährige Händler des Weihnachtsmarktes Jürgen Klimm 
eine Auswahl seiner selbst hergestellten Produkte, z.B. Salami, 
Leberwurst und Rehbraten.
Unser Bürgermeister Karsten Birnbaum und sein 2. Stellvertreter 
André Lommatzsch boten die Waren stimmungsvoll an und nach 

Sprechstunde Rentenberatung
Die Versichertenberaterin der Deutschen Rentenversicherung 
Bund, Daniela Kuhn, erteilt kostenlos Rat bei Fragen zur ge-
setzlichen Rentenversicherung und hilft bei der Rentenantrag-
stellung und einer Kontenklärung bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund, sowie den Regionalträgern.
Sprechtag: 08.04.2025 von 16.00 bis 18.00 Uhr

im Amt Landhagen
Anmeldung bitte unter 0178 5744047. Individuelle Termine und 
Hausbesuche sind nach Absprache möglich.

Bürger und Gemeinde machen Energie: 
Startschuss für das erste  
Kooperationsprojekt in Neuenkirchen  
am 27. Februar 2025

Der Weg zur Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der kommunalen Kindertagesstätte „Krümelkiste“ ist frei: die Ge-
meindevertretung stimmte zu, das Dach der Kita Krümelkiste an 
die BürgerEnergieGenossenschft „Wir in 17498Neuenkirchen 
(WiN e.G. i.G.)“ zu verpachten. WiN errichtet dann eine Pho-
tovoltaikanlage. Der lokal erzeugte Strom wird die Kita versor-
gen - ein Anschluss an die neue Krippe ist in Vorbereitung und 
Überschüsse werden zunächst in das Stromnetz eingespeist.
Nach der Gemeindeentscheidung am 28. Januar ist eine lange 
Vorbereitungszeit erfolgreich beendet. Die zügige Umsetzung 
des ersten Projekts von „Wir in 17498Neuenkirchen“ ist nun 
nach Unterzeichnung der Verträge am 27. Februar geplant. An-
dreas Dinklage und Daniel Antrack, die beiden ehrenamtlichen 
Geschäftsführer der Energiegenossenschaft, rechnen zeitnah 
mit dem Beginn des Betriebs.
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Neuenkirchen, Kirsten Breit-
sprecher, ist erleichtert:,“Wir freuen uns sehr! Auf dem langwie-
rigen Weg konnten wir nun rechtssichere und wirtschaftlich 
tragfähige Lösungen auf den Weg bringen. Wir erhoffen uns 
eine kostengünstige Versorgung der Gemeindegebäude mit 
Ökostrom. Da der vorliegende Vertrag umfassend von Amt und 
Rechtsaufsicht begleitet wurde, haben wir nun eine Musterlö-
sung für weitere Projekte. Für uns eine wichtige Voraussetzung, 
um auch in Zeiten knapper Kassen gemeinsam mit Bürgern un-
sere Gemeinde nachhaltig zu gestalten.“
Anfragen aus Nachbargemeinden hat die Energiegenossen-
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Veranstaltungen März/April 2025  
der Gemeinde Weitenhagen

März 2025
21.03.2025 19:30 Uhr - 

21:30 Uhr
Konzert mit Martin Bohnstädt 
„Uns Dörphus“ Weitenhagen

27.03.2025 15:00 Uhr - 
17:00 Uhr

Johannas Themenkaffee 
„Uns Dörphus“ Weitenhagen

April 2025
08.04.2025 15:00 Uhr - 

17:00 Uhr
Kegelnachmittag für Senioren 
Wolgaster Str. 85/86,
17489 Greifswald

19.04.2025 17:30 Uhr Osterfeuer Sportplatz Weitenhagen
23.04.2025 20:00 Uhr Dorf-Kino „Alte Schule“

„Sophie, der Tod und ich“
OT Diedrichshagen

25.04.2025 19:00 Uhr - 
21:00 Uhr

Stammtisch „Uns Dörphus“ 
Weitenhagen

30.04.2025 ab 16:30 Uhr Kinderdisco
Schwedenschanze Weitenhagen

30.04.2025 19:00 Uhr Tanz in den Mai
Schwedenschanze Weitenhagen

Änderungen vorbehalten.

Geänderte Termine und evtl. zusätzliche Termine werden in 
den monatlichen Amtsblättern, in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde Weitenhagen www.weitenhagen.info 
bekanntgegeben. Schauen Sie sich auch sonst gerne unsere 
Homepage über und für unsere Gemeinde an.

Jugenddisco im Dörphus Weitenhagen
Am 17. Januar 2025 fand im Dörphus Weitenhagen die erste 
Jugenddisco statt. Der Kulturausschuss hat sie ins Leben ge-
rufen, um den Kindern der Gemeinde, neben dem Angebot des 
Jugendclubs, eine unterhaltsame Möglichkeit zu bieten, sich 
zu treffen und Spaß zu haben. Ein Flyer wurde entworfen und 
verschickt. Sehr schnell machte die Veranstaltung über Soziale 
Medien die Runde. Zwei engagierte Jugendliche aus dem Ju-
gendclub, waren bereit, als DJs aufzulegen. Das Dörphus ver-
wandelte sich in eine kleine Discothek, und die Aufregung unter 
den Kids war spürbar. Zu Beginn waren viele etwas schüchtern 
und trauten sich nicht zu tanzen. Doch die älteren Jugendli-
chen ergriffen die Initiative und animierten die Jüngeren zum 
Stuhltanz. Diese Unterstützung sorgte dafür, dass die Tanzflä-
che bald durchgehend gut gefüllt war. Für das leibliche Wohl 
war ebenfalls gesorgt: Der Jugendclub brachte Bockwürste mit, 
und auch Getränke standen bereit. Die Kombination aus Musik, 
Tanz und Snacks trug zur tollen Stimmung bei. Am Ende des 
Abends waren sich alle einig: Es war ein gelungener Abend, der 
nach einer Wiederholung schreit. Die positive Resonanz zeigt, 
wie wichtig solche Veranstaltungen für die Gemeinschaft sind 
und wie sehr sie das Miteinander der Jugendlichen fördern.

Silvia Meyer, Kulturausschuss Weitenhagen

Makerspace in der Schule
Willkommen im Makerspace der Schule am Bodden! Hier ha-
ben kreative Köpfe die Möglichkeit, ihre Ideen zum Leben zu 
erwecken. Wöchentlich treffen sich bis zu 22 Schülerinnen 
und Schüler unter der engagierten Leitung von Frau Bandt und 
Herrn Schröder, um gemeinsam an spannenden Projekten zu 
arbeiten.
Zu Beginn des Schuljahres haben wir uns auf die Programmie-
rung von Mikrokontrollern konzentriert. Ein interaktiver Weih-
nachtskalender schmückte unseren Weihnachtsbaum. Kleine 
Roboter, welche durch selbst programmierte Controller gesteu-
ert werden, waren unser zweites Projekt.

kurzer Zeit war alles versteigert. Der Erlös betrug 460,00 €.
Im Kulturausschuss der Gemeinde wurde in der Februarsitzung 
einstimmig über die Verwendung zugunsten des Hospizes in der 
Greifswalder Ellernholzstraße votiert.
Am 27.02.2025 übergab unser 2. stellvertretender Bürgermeister 
André Lommatzsch die Spende an die Leitung des Hospizes.

Die Freiwillige Feuerwehr Mesekenhagen lädt
zum alljährlichen

bei Bratwurst, Pommes, Stockbrot, warmen 
und kalten Getränken und Glühwein ein.

Ostersamstag 
19.04.2025 

 

ab 18:oo Uhr auf der Festwiese in Mesekenhagen 
 

Kinder, die ein selbstbemaltes Ei mitbringen, 

bekommen eine kleine Überraschung...
 

Schlechtwetter-Ausweichtermin: 20.04.2025

Osterfeuer 



Landhagen	 – 8 –	 Nr. 03/2025

Fasching in der Kita Krümelkiste

„Konfetti in den Haaren, Glitzer im Gesicht und gute Laune im 
Herzen“ – dies war unser diesjähriges Faschingsmotto. Wir ha-
ben getanzt, gespielt, gelacht und einfach den Tag genossen!

   

Das Team der Kita „Krümelkiste“

Ausflug ins Ozeaneum

In der letzten Woche unserer Win-
terferien fuhren unsere Ferienkin-
der aus dem Hort Krümelkiste mit 
dem Zug nach Stralsund ins Oze-
aneum. Die Zeit verging wie im 
Flug, denn alle Kinder waren sehr 
aufgeregt. Im Ozeaneum Stral-
sund angekommen, leuchteten 
die Kinderaugen und zeigten gro-
ßes Interesse an dem, was es zu 
sehen gab. Am interessantesten 
waren die großen Aquarien. Auch 
auf dem Rückweg tauschten sich 
die Kinder über die erlebten Ein-
drücke aus, so dass der Rückweg 
nach 6 Stunden leicht zu bewältigen war.
An dieser Stelle möchten wir uns bei unserem Förderverein be-
danken, der durch seine finanzielle Unterstützung diesen Aus-
flug erst möglich gemacht hat. Wenn auch Sie uns unterstützen 
möchten, scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code 
ein. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Alle lernen, wie man mit einfachen Codes und Schaltungen 
interaktive Projekte erstellen kann. Diese Grundlagen der Pro-
grammierung fördern nicht nur technisches Wissen, sondern 
auch Problemlösungsfähigkeiten und kreatives Denken.
Dank der großzügigen 10.000,- € Geldzuwendung der Initiati-
ve #Zukunft mitgemacht fördern das Deutsche Kinderhilfswerk 
(DKHW), ROSSMANN und Procter & Gamble (P&G) auch unser 
innovatives Schulentwicklungsprojekt. Dadurch können wir un-
seren Schülerinnen und Schülern eine inspirierende Umgebung 
bieten, in der sie experimentieren, tüfteln und ihre Fähigkeiten 
entfalten können.
Um das kreative Spektrum zu erweitern, haben wir unser  
Angebot nun um Robotik, 3D-Druck und Lasercutting ergänzt. 
Mit diesen Technologien können die Schülerinnen und Schüler 
ihre Ideen nicht nur digital umsetzen, sondern auch physisch 
gestalten.
Gefreut haben wir uns auch noch einmal über die 2.500,- €  
Anschlussfinanzierung, welche im Februar 2025 übergeben 
wurde.

Enno Schröder

Berichte der Kita Krümelkiste Neuenkirchen

Theaterstück Frau Holle

Auch diesen Winter gab es 
wieder unser Theater-Vor-
schulprogramm. 
Unsere Erzieherin Frau Möller 
übt jedes Jahr mit den Vor-
schulkindern ein Märchen-
stück und schreibt dazu fol-
gendes:
Die Vorschulkinder der Kita 
Krümelkiste haben sich auch 
in diesem Jahr wieder mit dem 
Märchenprojekt „Frau Holle“ 
beschäftigt. Der Weihnachts-
aufführung für alle Kinder, 
Erziehrinnen, Erzieher und 
auch im Januar vor den Eltern 
wird immer sehr entgegenge-

fiebert. Dort zeigt jedes in seiner ausgewählten Rolle was es 
in den Proben gelernt hat. Dabei geht es immer um Spaß am 
Rollenspiel und sich Verkleiden. Dabei merken die Kinder auch, 
wie aufmerksam sie folgen müssen, wie wichtig die richtige 
Lautstärke und der Ausdruck ihrer Dialoge sind und nicht zu-
letzt, was das für ein schönes Gefühl ist, für andere Menschen 
gemeinsam so ein tolles Stück aufzuführen.

Kyra Sewerin – Leiterin der Kita „Krümelkiste“
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Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 23. März
10 Uhr Gristow (Gemeinderaum), Gottesdienst
Sonntag, 30. März
10 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 6. April
10 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst
Sonntag, 13. April
10 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst

Passionsandachten
In diesem Jahr laden wir wieder in den Wochen der Passions-
zeit zu Andachten in unseren Kirchen ein. Die halbstündigen 
Andachten finden jeweils mittwochs um 18 Uhr statt:

am 19. März in der Kapelle Jarmshagen;
am 26. März in der Kirche Neuenkirchen;
am 2. April in der Kirche Gristow
und am 9. April in der Kirche Neuenkirchen.

Proben der Musikkreise
dienstags, 19:30 Uhr: Kirchenchor Wieck-Neuenkirchen

im März im Pfarrhaus Neuenkirchen;
im April im Pfarrhaus Wieck;

mittwochs, 18:15 Uhr: Blockflötenensemble im Pfarrhaus 
Neuenkirchen

Christenlehre
Die Christenlehre findet für die Kinder der 4.- 6. Klasse mitt-
wochs von 14:30 bis 15:30 Uhr und für die Kinder der 1.-3. Klas-
se mittwochs von 16 bis 17 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen statt.

Das Team der Kita „Krümelkiste“

Kita Entdeckungskiste in Wackerow –  
Fasching
Wie jedes Jahr, stand auch in diesem Jahr ein buntes Fa-
schingsfest an. Erstmals haben wir uns dazu entschieden, un-
ser Faschingsfest unter ein Motto zu stellen.
Unser Motto lautete: „Meer“. Passend dazu hatten die Kinder 
kreative Kostüme, von Pirat über Meerjungfrau bis hin zum Kro-
kodil. Fast alle Meeresbewohner tummelten sich an diesem Tag 
in der Kita herum. Was ein buntes schönes Durcheinander!
Getoppt wurde unsere Feier durch eine Schatzsuche quer durch 
Wackerow. An verschiedenen Stationen lösten die Kinder Rät-
sel und mussten schließlich den Schatz durch einen Lösungs-
code „freischalten“. Alles in Allem war es eine schöne Erfahrung 
und wir hatten einen Heidenspaß! Wir freuen uns schon auf das 
kommende Jahr und tüfteln an einem spannenden neuen Motto.

Erzieherin Anne
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Gottesdienste

23.03. Okuli
10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pastor 

Torsten Kiefer
30.03. Lätare
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Gabriele Kelch
06.04. Judika
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vikar Friedemann Wienß und 

Kindergottesdienst mit Tabea Nürnberger
13.04. Palmsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pastor 

Torsten Kiefer

Seniorennachmittag im „Haus der Stille“
Wir freuen uns immer auf neue Gäste! Wir trinken Kaffee mitei-
nander und erleben ein Thema. Einmal im Monat in der Regel 
donnerstags von 14.30 - 16.00 Uhr.

Termine Themen Referenten
10.4. Kräuterspaziergang Conny Cyrus
22.5. Hofbesichtigung in Alt Negentin Fam. Ringenberg
Sa. 14.6. Ausflug nach Usedom Peter Cyrus
14.8. Orgel und mehr Dr. Ina Altripp
25.9. Gottesdienst für Einsteiger Susanne Kiefer
16.10. Jakob und die Himmelsleiter Eva Stattaus
20.11. Adventskranzbinden Susanne Kiefer 

und Conny Cyrus

Änderungen sind aus aktuellem Anlass möglich. Dafür gibt es 
die wöchentliche Nachricht per Mail, die Sie gerne bestellen 
können (weitenhagen@pek.de). Die Homepage der Kirchenge-
meinde auch mit Informationen zum Friedhof finden Sie unter: 
https://www.kirche-mv.de/weitenhagen

Sprechzeiten:
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ih-
nen zur Verfügung:
Susanne Kiefer, Pastorin: weitenhagen@pek.de oder 

unter 03834 2005
Stephanie Nehls, 
Gemeindebüro:

weitenhagen-pfa@pek.de

Henrik Gummelt, Küster 
und Friedhofsmitarbeiter:

h.gummelt-hds@weitenhagen.de

Das Gemeindebüro ist in der Regel am Freitag von 09.00 - 12.00 
Uhr geöffnet.
Kontaktmöglichkeit per Telefon: 803312

Mitteilungen der Kreuzgemeinde 
Greifswald ELFK in der  
Gemeinde Weitenhagen
Hauptstr. 84, 17498 Weitenhagen
Evangelisch-Lutherische Freikirche

Wochenspruch im März:
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen 
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld 
für viele.
� Matthäus 20,28
Wir laden herzlich ein:

März 2025
12. Mittwoch - Passionsandacht 18.00 Uhr, 

Weitenhagen
23. Sonntag Okuli (Meine Augen sehen 

stets auf den Herren) - Gottesdienst
10.00 Uhr, 
Weitenhagen

April 2025
9. Mittwoch - Passionsandacht 18.00 Uhr, 

Weitenhagen
18. Karfreitag - Liturgischer Gottesdienst 10.00 Uhr, 

Weitenhagen
20. Ostersonntag Gottesdienst 10.00 Uhr, 

Weitenhagen
24. Mittwoch - Bibelstunde 18.00 Uhr, 

Weitenhagen

Konfirmanden-Zeit
Die Gruppe der Konfirmanden trifft sich mittwochs ab 16 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen.

Junge Gemeinde
Die Jugendlichen der Jungen Gemeinde kommen am Montag, 
dem 7. April um 18 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen.

Krabbelgruppe
Der Treff der Eltern und Kleinkinder ist freitags um 9:30 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen. (neue Interessentinnen bitte bei Frau 
Knedel telefonisch anmelden.)

Eltern und Kleinkinderkreis
Einmal im Monat kommen an einem Donnerstag um 16:15 Uhr 
der Kreis der Eltern und Kleinkinder (von 1 bis 6 Jahren) im 
Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen. (neue Interessentinnen 
bitte bei Frau Knedel telefonisch anmelden.)

Frauenkreis Neuenkirchen
Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich vierzehntägig diens-
tags um 14:30 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Gemeindekaffeekreis in Gristow
Der Gemeindekaffeekreis kommt am Mittwoch, dem 16. April 
um 14:30 im Gemeinderaum Gristow zusammen.
Aktuelle Informationen und Termine finden Sie jederzeit in unse-
ren Schaukästen und auf der Internetseite unserer Kirchenge-
meinde: www.gristow-neuenkirchen.de.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt,
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: 
Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 Neuenkirchen
Tel.: 03834/ 799196, E-Mail: neuenkirchen1@pek.de
Sprechzeiten:

dienstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags 17:30 bis 18 Uhr im Amtszimmer Gristow 

(Alte Schule)

Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefoni-
scher Absprache möglich.
Mitarbeiterin für die Arbeit mit Kindern: Frau Jeannette Knedel,
Tel.: 0176-50168864, E-Mail: jeannette.knedel@web.de.

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen

Grüße aus dem „Haus der Stille“

Wie gut es tut anzu-
kommen, haben wir 
als Familie auf unse-
rer Reise nach Riga 
erlebt. Nach langem 
Warten im kalten 
Auto am „Check In“, 
endlich auf die Fähre 
fahren, die Kabine 
beziehen, einen Mo-
ment durchatmen 
und sich aufwärmen, 
es kann losgehen. 
Onbaording ist ein 
Schlagwort (was ich 
neu gelernt habe). 
Es beschreibt das 
gute Ankommen z.B. 
bei Meetings. Wuss-
ten Sie, dass es in 
jedem Gottesdienst 
so eine Zeit gibt, um 

anzukommen, bei sich, beieinander, bei Gott.
Das tut gut. Gönnen Sie sich doch mal wieder diese Zeit.

Ihre Susanne Kiefer
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Seniorenkreise
Monatliche Treffen mit Kaffee und Kuchen in Dersekow, Görmin 
und in Levenhagen. Neue und vertraute Gesichter sind gerne 
gesehen. Bei Bedarf holen wir Sie gerne im Auto ab.

Friedhofsgebührenordnung für die  
Friedhöfe der Ev. Kirchengemeinde  
Dersekow-Levenhagen in Dersekow,  
Levenhagen und Alt Pansow
Gemäß § 21 der Kirchengemeindeordnung vom 27.05.2012 und 
§ 27 der Friedhofsordnung für die Friedhöfe der Ev. Kirchenge-
meinde Dersekow-Levenhagen hat der Kirchengemeinderat am 
21.02.2024 folgende Friedhofsgebührenordnung beschlossen:

§ 1
Allgemeines
Für die Benutzung der Friedhöfe und seiner Einrichtungen sowie 
für sonstige in § 6 aufgeführte Leistungen der Kirchengemeinde 
werden Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2
Gebührenpflichtige
(1) Gebührenpflichtig sind der Antragsteller und der Nutzungs-
berechtigte.
(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Entstehen der Gebührenpflicht
Die Gebührenpflicht entsteht mit Erbringung der Leistung.

§ 4
Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Heranziehung zu Gebühren erfolgt durch schriftlichen 
Bescheid. Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides zu zahlen.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsver-
fahren eingezogen.

§ 5
Stundung und Erlass der Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen we-
gen persönlicher oder sachlicher Härte gestundet sowie ganz 
oder teilweise erlassen werden.

§ 6
Gebührentarif
I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an 
Grabstätten:
1. Wahlgrabstätte Sarg:

a) Personen über 5 Jahre 
für 25 Jahre - je Grabstelle - : 625,00 €

b) für jedes Jahr der 
Verlängerung - je Grabstelle - : 25,00 €

c) Kinder bis 5 Jahre für 
25 Jahre - je Grabstelle - : 375,00 €

d) für jedes Jahr der 
Verlängerung - je Grabstelle - : 15,00 €

2. Urnenwahlgrabstätte:
a) für 20 Jahre - je Grabstelle - : 625,00 €
b) für jedes Jahr der 

Verlängerung - je Grabstelle - : 31,00 €
3. Rasenreihengrabstätte für Sarg:

a) für 25 Jahre mit Pflege - je Grabstelle - : 1460,00 €
b) für jedes Jahr 

Verlängerung - je Grabstelle - : 70,00 €
4. Rasenreihengrabstätte für Urne:

a) für 20 Jahre mit Pflege - je Grabstelle - : 1460,00 €
b) für jedes Jahr 

Verlängerung - je Grabstelle - : 70,00 €
5. Urnengemeinschaftsgrab (anonyme Bestattung):

a) für 20 Jahre mit Pflege - je Grabstelle - : 1460,00 €
b) für jedes Jahr 

Verlängerung - je Grabstelle - : 70,00 €

Zu den angegebenen Veranstal-
tungen trifft sich die Gemeinde 
bis auf Ausnahmen im Gemeinde-
zentrum Hauptstr. 84, 17498 Wei-
tenhagen

Kinder - Christliche Unterweisung
Termine - nach dem Gottesdienst 
bzw. auf Absprache
Im Angebot: „Was Christen glau-
ben“ - Glaubenskurs auf bibli-
schem Fundament

Wenn Sie Fragen haben oder ein Gespräch wünschen, hält sich 
gerne für Sie bereit:
Martin Wilde, Pfarrer
Hauptstr. 84, 17498 Weitenhagen
Tel.: (03834) 50 70 30, E-Mail: pfarrer.mwilde@elfk.de
Weitere Informationen: www.elfk.de/greifswald

   
Evangelisches  Pfarramt  

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde  
Dersekow Levenhagen
Kontakt
Kirchengemeinde Dersekow-Levenhagen
Evangelisches Pfarramt
Pastorin Wibke Magedanz
Ernst-Thälmann-Str. 12
17498 Dersekow
Tel. 03834-5650
E-Mail: dersekow@pek.de

Öffnungszeit Pfarrbüro: montags, 9.00 bis 12.30 Uhr
Mitarbeiterin Kathy Hiepka
E-Mail: dersekow-buero@pek.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

So., 23.03.25
10.00 Uhr Gottesdienst, Dersekow
So., 06.04.2025
14.00 Uhr Gottesdienst, Görmin
So., 13.04.2025
10.00 Uhr Gottesdienst, Levenhagen
Fr., 18.04.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag, Dersekow
Fr., 18.04.2025
14.00 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag, Görmin
So., 20.04.2025
10.00 Uhr Gottesdienst, Dersekow

Willkommen in unseren Gruppen und Angeboten
Kinderchor „AllegroKids“, für Kinder im Alter von 6 - 12 J., 
donnerstags, 16.00 - 17.00 Uhr, Pfarrhaus Dersekow mit Katha-
rina Kühne-Schnittler

Kirchenchor, donnerstags, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Dersekow, mit 
Katharina Kühne-Schnittler

Dersekower Bläser, montags, 17.15 Uhr, Pfarrhaus Dersekow, 
mit Andreas Dümmler

Christenlehre für Kinder im Grundschulalter, dienstags, 14.15 
- 15.00 Uhr, Pfarrhaus Dersekow, Hortkinder können begleitet 
werden. Wenn die Grundschule regulär geöffnet ist, findet auch 
die Christenlehre statt. Neuanmeldungen über das Pfarramt.

Konfirmanden
Konfi-Zeit, für 7./8. Klasse, dienstags, 16.30 - 17.00Uhr im Pfarr-
haus Dersekow, Neueinstieg möglich!

Junge Gemeinde
Ab 14 J., monatlicher Treff, donnerstags, 17.30 Uhr, Pfarrhaus 
Görmin (neben der Kirche)
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Gleichzeitig treten die bisherigen Bestimmungen der Kirchen-
gemeinde für die Friedhöfe außer Kraft.

21.02.2024

Der Kirchengemeinderat
Vorsitzender gez. A. Dümmler 

                       

Siegel

        

Kirchenaufsichtliche Genehmigung

Friedhofsordnung für die Friedhöfe der  
Ev. Kirchengemeinde Dersekow-Levenhagen 
in Alt Pansow, Dersekow und Levenhagen
Gemäß § 21 der Kirchengemeindeordnung vom 27.05.2012 hat 
der Kirchengemeinderat der Ev. Kirchengemeinde Dersekow-
Levenhagen am 3.04.2024 folgende Friedhofsordnung be-
schlossen

1. Allgemeine Vorschriften

§ 1
Geltungsbereich und Friedhofszweck
(1) Diese Friedhofsordnung gilt für die Friedhöfe der Evange-
lischen Kirchengemeinde Dersekow-Levenhagen in seiner je-
weiligen Größe.

Friedhof Dersekow: Flurstück 19 / Flur 2 / Größe 4.930 qm
Friedhof Levenhagen: Flurstück 25 + 26 / Flur 2 / Größe 2.243 

qm + 207 qm Kirche
Friedhof Alt Pansow: Flurstück 42 + 47 + 48/1 + 49/1 / Größe 

1.125 qm

Eigentümer der Flurstücke ist die o.g. Kirchengemeinde.
(2) Die kirchlichen Friedhöfe sind zur Bestattung der verstorbe-
nen Gemeindeglieder bestimmt.
(3) Ferner werden auf dem Friedhof bestattet:

1. Glieder anderer evangelischer Kirchengemeinden,
2. Angehörige anderer christlicher Religionsgemeinschaften, 

die am Ort keinen eigenen Friedhof besitzen
3. andere Personen, wenn ein zu ihrer Aufnahme verpflichteter 

Friedhof am Ort nicht vorhanden ist (Monopolfriedhof).

(4) Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Kirchengemein-
derates.

§ 2
Friedhofsverwaltung
(1) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung in der Rechts-
form einer unselbständigen Anstalt des öffentlichen Rechts. Er 
wird vom Kirchengemeinderat verwaltet.
(2) Die Verwaltung des Friedhofs richtet sich nach dieser Fried-
hofsordnung, den kirchlichen Bestimmungen und den allgemei-
nen staatlichen Vorschriften.
(3) Mit der Wahrnehmung der laufenden Verwaltungsaufgaben 
kann der Kirchengemeinderat einen Ausschuss oder eine kirch-
liche Verwaltungsstelle beauftragen.

6. Zusätzliche Beisetzung
Gebühr bei zusätzlicher Beisetzung einer Urne 
in einer Wahl- oder Urnenwahlgrabstätte 
gemäß § 13 Abs. 5 der Friedhofsordnung 100,00 €

II. Sonstige Gebühren:

a) für Trauerfeiern
Verwaltungsgebühr je Bestattung 30,00€
Nutzung der Kirche für 
Nichtkirchenmitglieder mit Pastor 250,00 €
Nutzung der Kirche für weltliche 
Trauerfeiern 250,00 €
Herrichtung der Kirche für 
Nichtkirchenmitglieder 45,00 €
Heizen der Kirche (Okt. - Apr.) 20,00 €
Scheide- und Trauerfeiergeläut für 
Nichtkirchenmitglieder 10,00 €
Orgelnutzungsobolus 30,00 €

b) für Grabmale
für die Genehmigung zur Errichtung oder 
Änderung von Grabmalen: 15,00 €
für die laufende Überprüfung der 
Standsicherheit während der Dauer des 
Nutzungsrechts (fällt nicht an bei liegenden 
Grabmalen) einmalig 25,00 €
für die laufende Überprüfung der 
Standsicherheit je Verlängerungsjahr: 2,00 €

c) für Friedhofspflege, Grabauflösung, Umbettung und 
Berechtigungen
Rasenpflege 
(Friedhofsunterhaltungsgebühr) 
je Wahlgrabstätte und Jahr 20,00 €
Entsorgung + Beräumung Grabmal 
komplett mit Sockel doppeltes stehend 150,00 €
einfaches stehend 100,00 €
liegend 50,00 €
Beräumung und Entsorgung einer 
Grabumrandung aus Stein
Einzelgrab 50,00 €
Doppelgrab 70,00 €
Hecke bis 0,50m Höhe beräumen und 
entsorgen/ pro lfd. m 20,00 €
Hecke über 0,50 m Höhe beräumen und 
entsorgen/ pro lfd. m 40,00 €
Efeu beräumen und entsorgen je 
Grabstelle 20,00 €
Entfernen von Lebensbäumen und 
Sträuchern jeweils 30,00 €
Aufschütten von Erde und Rasenansäen 30,00 €
Rasenpflege für nicht ausgelegene 
Wahlgrabstätten (auf Antrag) jährlich 12,00 €
Verwaltungs- und Genehmigungsgebühr 
für Ausbettung + Versand einer Urne 150,00 €
Verwaltungs- und Genehmigungsgebühr 
für Urnenumbettung (innerhalb des 
Friedhofes) 150,00 €
Verwaltungsgebühr für 
Nutzungsrechtüberschreibung 20,00 €
Entscheidung über die Zulassung 
gewerblicher Tätigkeiten 
(Gärtner/ Steinmetze) auf dem Friedhof
einmalig: 15,00 €

§ 7
Zusätzliche Leistungen
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif 
nicht vorgesehen sind, setzt der Kirchengemeinderat die zu ent-
richtende Vergütung von Fall zu Fall nach dem tatsächlichen 
Aufwand fest.

§ 8
Schlussvorschriften
Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer Genehmi-
gung am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
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e) Einrichtungen und Anlagen einschließlich der Grabstätten 
zu verunreinigen oder zu beschädigen,

f) zu lärmen und zu spielen,
g) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe von Bestattungs-

feiern Arbeiten auszuführen.

(4) Der Kirchengemeinderat kann Ausnahmen zulassen, soweit 
die Interessen anderer nicht beeinträchtigt werden.
(5) Der Kirchengemeinderat kann für die Ordnung auf dem 
Friedhof weitere Bestimmungen erlassen.
(6) Den Anordnungen der mit der Aufsicht betrauten Personen 
ist Folge zu leisten.
(7) Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung 
zusammenhängende Veranstaltung bedürfen der Zustimmung 
des Kirchengemeinderates. Sie sind spätestens 4 Tage vorher 
anzumelden.

§ 8
Gewerbliche Arbeiten
(1) Gewerbetreibende haben die für den Friedhof geltenden Be-
stimmungen zu beachten.
(2) Eine gewerbliche Tätigkeit kann vom Kirchengemeinderat 
untersagt werden, wenn der Gewerbetreibende wiederholt ge-
gen für den Friedhof geltende Bestimmungen verstoßen hat  
und ihm danach schriftlich mitgeteilt worden ist, dass die weite-
re gewerbliche Tätigkeit im Wiederholungsfall untersagt werden 
wird.
(3) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materiali-
en dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend und nur an Stel-
len gelagert werden, an denen sie nicht hindern. Die Arbeits- 
und Lagerplätze sind nach Beendigung der Tagesarbeit zu 
säubern und in einem ordnungsgemäßen Zustand zu verlassen, 
bei Unterbrechung der Tagesarbeit so herzurichten, dass eine 
Behinderung anderer ausgeschlossen ist. Die Gewerbetreiben-
den dürfen auf dem Friedhof keinen Abraum lagern. Gewerbli-
che Geräte dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmesteilen 
des Friedhofes gereinigt werden.
(4) Gewerbetreibende haften gegenüber der Kirchengemeinde 
für alle Schäden, die sie im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 
auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 9
Anmeldung einer Bestattung
(1) Bestattungen sind unter Vorlage der gesetzlich vorgeschrie-
benen Unterlagen rechtzeitig beim zuständigen Pfarramt anzu-
melden.
(2) Vor einer Bestattung in einer Wahlgrabstätte, an der ein Nut-
zungsrecht verliehen ist, ist das Nutzungsrecht nachzuweisen.
(3) Der Zeitpunkt der Bestattung wird im Einvernehmen mit den 
Angehörigen festgelegt.

§ 10
Ruhezeiten
(1) Die Ruhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre.
(2) Die Ruhezeit für Aschen beträgt 20 Jahre.

§11
Särge
(1) Särge müssen fest gefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sie 
dürfen nicht aus schwer vergänglichen Stoffen hergestellt sein, 
soweit nichts anderes ausdrücklich vorgeschrieben ist.
(2) Die Särge sollen höchstens 2,05 m lang, 0,70 m hoch und 
im Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind größere Särge erforderlich, 
so ist dies dem Kirchengemeinderat bei der Anmeldung der Be-
stattung mitzuteilen.

§ 12
Umbettungen und Ausgrabungen
(1) Umbettungen dürfen zur Wahrung der Totenruhe grundsätz-
lich nicht vorgenommen werden.
(2) Aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses kön-
nen Leichen oder Aschen in ein anderes Grab gleicher Art um-

(4) Die kirchliche Aufsicht richtet sich nach dem jeweils gelten-
den kirchlichen Recht.

§ 3
Amtshandlungen
(1) Bestattungen sind rechtzeitig vorher bei dem Pfarramt der 
Friedhofsträgerin anzumelden. Dabei ist mitzuteilen, wer die Be-
stattung leitet und wer sonst bei der Bestattung (einschließlich 
Trauerfeier) gestaltend mitwirken wird.
(2) Das Pfarramt der Friedhofsträgerin kann nach Anhörung des 
Kirchengemeinderates denjenigen, der die Bestattung leiten 
oder bei der Bestattung gestaltend mitwirken soll, ausschließen, 
wenn er verletzende Äußerungen gegen den christlichen Glau-
ben oder die evangelische Kirche getan hat und eine Wiederho-
lung zu erwarten ist.
(3) Besondere Veranstaltungen auf dem Friedhof bedürfen der 
Genehmigung des Kirchengemeinderates.

§ 4
Haftung
Die Kirchengemeinde als Friedhofsträgerin haftet nicht für Schä-
den, die durch nicht satzungsgemäße Benutzung des Friedho-
fes, seiner Anlagen und Einrichtungen, durch dritte Personen, 
durch Tiere oder durch höhere Gewalt entstehen. Ihr obliegen 
keine besonderen Obhuts- und Überwachungspflichten.

§ 5
Außerdienststellung und Entwidmung
(1) Der Friedhof, einzelne Friedhofsteile oder einzelne Grabstät-
ten können aus einem wichtigen Grund beschränkt geschlos-
sen, geschlossen und entwidmet werden.
(2) Nach der beschränkten Schließung werden Nutzungsrechte 
nicht mehr verliehen. Eine Verlängerung von Nutzungsrechten 
erfolgt lediglich zur Anpassung an die Ruhezeit. Beisetzun-
gen dürfen nur noch in Grabstätten stattfinden, an denen im 
Zeitpunkt der beschränkten Schließung noch Nutzungsrechte 
bestehen, sofern die Grabstätten noch nicht belegt sind oder 
sofern zu dem genannten Zeitpunkt die Ruhezeiten abgelaufen 
waren. Eingeschränkt werden kann auch der Kreis der Beiset-
zungsberechtigten; nachträgliche Ausnahmen von dieser Ein-
schränkung kann der Kirchengemeinderat im Einzelfall zur Ver-
meidung unbilliger Härten bei bestehenden Nutzungsrechten 
genehmigen.
(3) Nach der Schließung dürfen Beisetzungen nicht mehr vorge-
nommen werden.
(4) Durch die Entwidmung wird die Eigenschaft als Ruhestät-
te der Verstorbenen aufgehoben. Die Entwidmung wird erst 
ausgesprochen, wenn keine Nutzungsrechte mehr bestehen, 
sämtliche Ruhezeiten abgelaufen sind und eine angemessene 
Pietätsfrist vergangen ist.

II. Ordnungsvorschriften

§ 6
Öffnungszeiten
(1) Der Friedhof ist am Tage für den Besuch geöffnet.
(2) Aus besonderem Anlass kann der Friedhof ganz oder teilwei-
se für den Besuch vorübergehend geschlossen werden.

§ 7
Verhalten auf dem Friedhof
(1) Der Friedhof erfordert ein der Würde des Ortes entsprechen-
des Verhalten. Äußerungen, die sich gegen den christlichen 
Glauben oder die evangelische Kirche richten, sind zu unter-
lassen.
(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung 
und unter der Verantwortung Erwachsener betreten.
(3) Auf dem Friedhof ist nicht gestattet:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art, ausgenommen Kinder-
wagen, Handwagen und Rollstühlen, zu befahren,

b) Waren aller Art und gewerbliche Dienste anzubieten und 
Druckschriften zu verteilen,

c) Tiere, mit Ausnahme von Blindenhunden, mitzubringen,
d) Abraum außerhalb der dafür vorgesehenen Plätze abzulegen,
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§ 14
Wahlgrabstätten für Sarg und Urne
(1) Wahlgrabstätten werden mit einer oder mehreren Grabstel-
len vergeben. Die Dauer des Nutzungsrechts beträgt 25 Jahre, 
vom Tage der Verleihung angerechnet. Über das Nutzungsrecht 
wird eine Bescheinigung ausgestellt.
(2) Das Nutzungsrecht kann mit Ausnahme der Fälle nach § 2 
Absatz 2 auf Antrag für die gesamte Wahlgrabstätte um 5 Jahre 
verlängert werden. Der Kirchengemeinderat ist nicht verpflich-
tet, zur rechtzeitigen Stellung eines Verlängerungsantrages 
aufzufordern. Bei einer Beisetzung verlängert sich das Nut-
zungsrecht für die gesamte Wahlgrabstätte bis zum Ablauf der 
Ruhezeit. Die Gebühren für die Verlängerung richten sich nach 
der jeweiligen Gebührenordnung.
(3) In einer Wahlgrabstätte dürfen der Nutzungsberechtigte 
und folgende Angehörige des Nutzungsberechtigten beigesetzt 
werden:
1. Ehegatte / eingetragene Lebenspartnerin oder Lebenspart-

ner,
2. Kinder (eheliche, nichteheliche, als Kind angenommene 

Kinder),
3. Enkel (eheliche, nichteheliche, als Kind angenommene Kin-

der der Kinder),
4. Eltern (auch Annehmende von als Kind angenommene Per-

sonen),
5. Geschwister (auch Halbgeschwister),
6. Großeltern (auch Eltern der Annehmenden, die eine Person 

als Kind angenommen haben),
7. Ehegatten der Kinder, der Enkel, der Geschwister,
8. Erben, die nicht unter den vorgenannten Personenkreis fal-

len, soweit es sich um natürliche Personen handelt.

Grundsätzlich entscheidet der Nutzungsberechtigte, wer von 
den beisetzungsberechtigten Personen beigesetzt wird. Kann 
nach dem Tode eines Beisetzungsberechtigten die Entschei-
dung des Nutzungsberechtigten dem Kirchengemeinderat nicht 
rechtzeitig vor der Beisetzung mitgeteilt werden, so ist der Kir-
chengemeinderat nach pflichtgemäßer Prüfung berechtigt, die 
Beisetzung zuzulassen.
Die Beisetzung anderer Personen, auch nichtverwandter Perso-
nen (z.B. Angehörige des Ehegatten, Stiefkinder des Nutzungs-
berechtigten oder seines Ehegatten, Stiefgeschwister, Verlobte) 
bedarf eines Antrages des Nutzungsberechtigten und der Ge-
nehmigung des Kirchengemeinderates.
(4) Der Nutzungsberechtigte kann zu seinen Lebzeiten sein 
Nutzungsrecht auf eine der in Absatz 3 Nr. 1 bis 8 genannten 
Personen übertragen; zur Rechtswirksamkeit der Übertragung 
sind schriftliche Erklärungen des bisherigen und des neuen 
Nutzungsberechtigten sowie die schriftliche Genehmigung des 
Kirchengemeinderates erforderlich.
(5) Der Nutzungsberechtigte soll dem Kirchengemeinderat 
schriftlich mitteilen, auf welchen seiner beisetzungsberechtig-
ten Angehörigen das Nutzungsrecht nach seinem Tode überge-
hen soll. Eine schriftliche Einverständniserklärung des Rechts-
nachfolgers ist nach Möglichkeit beizubringen.
Hat der Nutzungsberechtigte nicht bestimmt, auf wen das Nut-
zungsrecht nach seinem Tode übergehen soll, so geht das Nut-
zungsrecht an die nach Absatz 3 beisetzungsberechtigten An-
gehörigen in der dort genannten Reihenfolge über. Dabei steht 
das Nutzungsrecht innerhalb der einzelnen Gruppen der jeweils 
ältesten Person zu.
Der Rechtsnachfolger hat dem Kirchengemeinderat auf dessen 
Verlangen nachzuweisen, dass er neuer Nutzungsberechtigter 
ist. Ist der Rechtsnachfolger nicht daran interessiert, das Nut-
zungsrecht zu behalten, so kann er das Nutzungsrecht auf eine 
andere der in Absatz 3 genannten Personen oder, wenn eine 
solche nicht vorhanden ist, auf eine Person übertragen, die auf 
Grund seines Nutzungsrechtes beisetzungsberechtigt nach Ab-
satz 3 geworden ist. Für die Übertragung gilt Absatz 4.
(6) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstellen kann jeder-
zeit an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten 
Ruhefrist, zurückgegeben werden. Die Rückgabe ist nur für die 
gesamte Grabstätte zulässig.

gebettet werden. Die Nutzungsberechtigten sind vorher zu hö-
ren, es sei denn, dass die Anschriften nicht rechtzeitig ermittelt 
werden können.
(3) Ausnahmsweise kann auch den Angehörigen bei besonders 
gewichtigen Gründen ein Recht auf Umbettung zustehen. An-
tragsberechtigt ist der jeweilige Nutzungsberechtigte. Bei allen 
Umbettungen muss das Einverständnis des Ehegatten, der Kin-
der und der Eltern durch schriftliche Erklärung nachgewiesen 
werden. Der Antragsteller hat sich schriftlich zu verpflichten, alle 
Kosten zu übernehmen, die bei der Umbettung durch Beschä-
digung und Wiederinstandsetzung gärtnerischer oder baulicher 
Anlagen an Nachbargrabstätten oder Friedhofsanlagen etwa 
entstehen.
(4) Jede Umbettung bedarf der vorherigen Genehmigung des 
Kirchengemeinderates. Bei der Umbettung von Leichen, deren 
Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, kann die Genehmigung erst 
erteilt werden, wenn für die Umbettung die schriftliche Geneh-
migung der Ordnungsbehörde und eine Bescheinigung des 
Gesundheitsamtes vorliegen. Umbettungen von Leichen oder 
Aschen aus einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab des 
gleichen Friedhofes sind mit Ausnahme der Fälle des Absatzes 
2 nicht zulässig.
(5) Die Grabmale und ihr Zubehör können umgesetzt werden, 
wenn Gestaltungsbestimmungen der neuen Grababteilung 
nicht entgegenstehen.
(6) Leichen oder Aschen zu anderen als zu Umbettungszwe-
cken wieder auszugraben, bedarf einer behördlichen oder rich-
terlichen Anordnung.

IV. Grabstätten

§ 13
Arten und Größen
(1) Folgende Arten von Grabstätten stehen zur Verfügung:

a) Wahlgrabstätten für Särge und Urnen
b) Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-

stätten
c) Rasenwahlgrabstätten für Särge und Urnen

(2) An den Grabstätten werden nur öffentlich-rechtliche Nut-
zungsrechte nach dieser Friedhofsordnung verliehen. Ein Nut-
zungsrecht kann jeweils nur einer einzelnen Person, nicht meh-
reren Personen zugleich zustehen.
(3) Rechte an einer Grabstätte werden nur beim Todesfalle ver-
liehen. Bei Wahlgrabstätten kann der Kirchengemeinderat Aus-
nahmen zulassen.
(4) In einer Grabstelle darf grundsätzlich nur eine Leiche oder 
Asche beigesetzt werden. Eine verstorbene Mutter und ihr 
gleichzeitig - bei oder kurz nach der Geburt - verstorbenes Kind 
oder zwei gleichzeitig verstorbene Kinder bis zum vollendeten 
5. Lebensjahr dürfen in einer Grabstelle beigesetzt werden.
(5) In einer bereits belegten Wahlgrabstelle darf eine zusätz-
liche Asche beigesetzt werden, wenn der bereits Beigesetzte 
der Ehegatte oder ein naher Verwandter des Beizusetzenden 
war. In begründeten Ausnahmefällen kann die Beisetzung einer 
weiteren Asche auf Antrag vom Kirchengemeinderat genehmigt 
werden.
(6) Bei neu anzulegenden Wahlgrabstätten sollten die Grabstel-
len etwa folgende Größen haben:

a) für Särge von Kindern: Länge: 1,20 m Breite: 0,60 m
von Erwachsenen: Länge: 2,40 m Breite: 1,20 m

b) für Urnen Länge: 1,00 m Breite: 1,00 m

Im Einzelnen ist der Gestaltungsplan für den Friedhof maßge-
bend.
(7) Die Mindesttiefe des Grabes beträgt von der Oberkante Sarg 
bis Erdoberfläche (ohne Grabhügel) 0,90 m, von der Oberkante 
Urne bis Erdoberfläche 0,50 m.
Die Gräber für Erdbeisetzungen müssen voneinander durch 
mindestens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(8) Gräber dürfen nur von denjenigen ausgehoben und zugefüllt 
werden, die dafür vom Kirchengemeinderat bestimmt oder zu-
gelassen sind.



Nr. 03/2025	 – 15 –	 Landhagen

(2) Jede Grabstätte muss innerhalb von 6 Monaten nach der 
Belegung oder dem Erwerb des Nutzungsrechtes vom Nut-
zungsberechtigten hergerichtet und dauernd angemessen in-
stand gehalten werden. Verwelkte Blumen und Kränze sind von 
den Grabstätten zu entfernen und an den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzulegen. Für die Anlage und Pflege der Grabstätten 
(außer Grabstätten nach § 15 und § 16) sind die jeweiligen Nut-
zungsberechtigten verantwortlich.
(3) Wird eine Grabstätte nicht den Vorschriften entsprechend 
angelegt oder länger als 1 Jahr in der Unterhaltung vernach-
lässigt, so wird der Nutzungsberechtigte oder, wenn ein solcher 
nicht vorhanden ist, einer der nächsten Angehörigen zur Beseiti-
gung der Mängel in angemessener Frist schriftlich aufgefordert. 
Ist der Nutzungsberechtigte unbekannt oder nicht zu ermitteln, 
genügt eine öffentliche auf 6 Monate befristete Aufforderung 
zur Beseitigung der Mängel. Werden die Mängel nicht in der 
gesetzten Frist beseitigt, so kann der Kirchengemeinderat die 
Grabstätte einebnen und begrünen lassen. Grabmale können 
nur gemäß § 23 entfernt werden.
(4) Der Nutzungsberechtigte darf gärtnerische Anlagen neben 
der Grabstätte nicht verändern.

§ 20
Grabgewölbe
Grabgewölbe, Urnenkammern und Mausoleen dürfen nicht ge-
baut werden. Sind solche Anlagen bei Inkrafttreten dieser Ord-
nung vorhanden, so sind sie vom Nutzungsberechtigten in ei-
nem ordnungsmäßigen Zustand zu erhalten oder zu beseitigen. 
Im Übrigen gelten § 22 Absätze 3 und 4 entsprechend.

§ 21
Errichtung und Veränderung von Grabmalen
(1) Grabmale dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Genehmi-
gung des Kirchengemeinderates errichtet oder verändert wer-
den. Die Genehmigung setzt die Beachtung des § 22 Absätze 1 
und 2 voraus. Die Genehmigung ist vor Aufstellung oder Ände-
rung beim Kirchengemeinderat schriftlich zu beantragen. Dem 
Antrag ist eine Zeichnung im Maßstab 1:10 beizufügen, aus der 
im Besonderen die Anordnung von Schrift und Symbol auf dem 
Grabmal ersichtlich ist. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich, 
wenn auf einem bereits vorhandenen Grabmal anlässlich einer 
weiteren Beisetzung lediglich der Name, die Berufsbezeich-
nung, das Geburts- und Sterbedatum des Beigesetzten in glei-
cher Ausführung wie die vorhandene Beschriftung angebracht 
werden soll.
(2) Entspricht die Ausführung eines errichteten oder veränder-
ten Grabmals nicht der genehmigten Zeichnung oder ist sie 
nicht genehmigungsfähig, setzt der Kirchengemeinderat dem 
Nutzungsberechtigten eine angemessene Frist zur Beseitigung 
oder Abänderung des Grabmals. Nach ergebnislosem Ablauf 
der Frist kann der Kirchengemeinderat die Abänderung oder 
Beseitigung auf Kosten des Nutzungsberechtigten veranlassen. 
Bei nicht ordnungsgemäßer Gründung und Befestigung des 
Grabmals gilt § 22 Absatz 5.
(3) Die Errichtung und Veränderung aller sonstigen baulichen 
Anlagen bedarf ebenfalls der vorherigen schriftlichen Geneh-
migung des Kirchengemeinderates. Die Absätze 1 und 2 gelten 
entsprechend.

§ 22
Gestaltung und Standsicherheit von Grabmalen
(1) Gestaltung und Inschrift der Grabmale dürfen nichts enthal-
ten, was das christliche Empfinden verletzt oder der Würde des 
Ortes entgegensteht. Im Übrigen gelten § 19 Absatz 1 Sätze 
2 bis 3 entsprechend. Werkstattbezeichnungen dürfen nur un-
ten an der Seite oder Rückseite eines Grabmals in unauffälliger 
Weise angebracht werden.
(2) Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allge-
mein anerkannten Regeln des Handwerks zu gründen und so zu 
befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind.
(3) Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind dauernd in 
gutem Zustand zu erhalten. Hierfür ist der Nutzungsberechtigte 
verantwortlich.

Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der Friedhofsverwal-
tung. Bei der Rückgabe von Nutzungsrechten an Wahlgrabstät-
ten besteht kein Anspruch auf Gebührenerstattung. Die Fried-
hofsverwaltung kann mit den Nutzungsberechtigten übergroßer 
Wahlgrabstätten (Wahlgrabstätten mit mehr als 2 Grabstellen) 
besondere schriftliche Vereinbarungen über die künftige Nut-
zung abschließen. 
Ein Anspruch auf Abschluss von derartigen Vereinbarungen be-
steht nicht.

§ 15
Rasenwahlgrabstätten für Sarg und Urne
(1) Rasenwahlgrabstätten werden für die Dauer von 25 Jahren 
(Sarg) bzw. 20 Jahren (Urne) vergeben. Die Ausweisung von 
Doppelgrabstellen für Särge ist möglich. In Abweichung von § 
13 Abs. 5 ist die Zubettung von genau einer Urne erlaubt; die 
Nutzung muss entsprechend verlängert werden. Soweit sich 
nicht aus der Friedhofsordnung etwas anderes ergibt, gelten für 
Rasenwahlgrabstätten die Vorschriften für Wahlgrabstätten.
(2) Die Grabstellen werden von der Friedhofsverwaltung in den 
hierfür ausgewiesenen Arealen angelegt und für die gesamte 
Dauer der Ruhefrist unterhalten und gepflegt. Angehörige oder 
andere Personen sind nicht berechtigt, Pflegeleistungen durch-
zuführen und sonstige Veränderungen vorzunehmen.
(3) Rasenwahlgrabstätten dürfen eine quadratische Naturstein-
tafel im Maß von 40x40 cm erhalten. Gravuren sind erlaubt. Für 
die Herstellung der Tafel kommen die Angehörigen auf. Die Na-
tursteintafel ist vom Friedhofsträger flach in den Rasenboden 
zu legen.
(4) Blumen, Gestecke u.ä. sind am zentralen Gedenkstein ab-
zulegen. Ausnahme: Pro Grabstelle ist ein Gesteck zum Toten-
sonntag gestattet

§ 16
Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-
stätten
(1) Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-
stätten sind Grabstellen, die in einer Gemeinschaftsanlage mit 
limitierter Grabstellenanzahl der Reihe nach belegt und erst im 
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit von 20 Jahren zur Beiset-
zung einer Asche vergeben werden. Es kann pro Grabstelle nur 
eine Asche beigesetzt werden.
(2) Die Grabstellen auf den Urnengemeinschaftsanlagen wer-
den von der Friedhofsverwaltung angelegt und für die gesamte 
Dauer der Ruhefrist unterhalten und gepflegt. 
Angehörige oder andere Personen sind nicht berechtigt, Pfle-
geleistungen durchzuführen und sonstige Veränderungen vor-
zunehmen.
(3) Grabstellen in den Urnengemeinschaftsgrabstätten erhalten 
eine Natursteintafel mit oder ohne Gravuren. Für die Herstellung 
der Tafel kommen die Angehörigen auf. Die Natursteintafel ist 
flach in den Rasenboden zu legen und strikt auf das Maß von 
40x40 cm festgelegt.

§ 17
Grabregister
Der Kirchengemeinderat führt Verzeichnisse der Beigesetzten, 
der Grabstätten, der Nutzungsrechte und der Ruhezeiten.

§ 18
Ehrengrabstätten
Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehren-
grabstätten (einzeln oder in geschlossenen Feldern) obliegen 
dem Kirchengemeinderat.

V. Gestaltung der Grabstätten und der Grabmale

§ 19
Anlage und Unterhaltung der Grabstätten
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung 
anzupassen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzel-
nen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird. Bei der 
Gestaltung sind die Richtlinien über die Gestaltung der Grab-
stätten und Grabmale (Anhang zur Friedhofsordnung) zu beach-
ten. Sie sind Bestandteil der Friedhofsordnung.
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§ 26
Musikalische Darbietungen
(1) Für besondere musikalische Darbietungen bei Bestattungs-
feiern auf dem Friedhof ist vorher die Genehmigung der Pasto-
rin oder des Pastors einzuholen.
(2) Feierlichkeiten sowie Musikdarbietungen auf dem Friedhof 
außerhalb der Bestattungsfeier bedürfen der vorherigen Ge-
nehmigung der Friedhofsträgerin.
(3) Wer dieser Bestimmung zuwiderhandelt, kann durch eine 
beauftragte Person der Friedhofsträgerin zum Verlassen des 
Friedhofes veranlasst, gegebenenfalls durch die Friedhofsträ-
gerin wegen Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht werden.

VII. Gebühren

§ 27
Gebührenordnung
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtung wer-
den Gebühren nach der jeweils geltenden Gebührenordnung 
erhoben.

VIII. Übergangs- u. Schlussvorschriften

§ 28
Übergangsvorschriften
(1) Diese Ordnung gilt für alle bestehenden Nutzungsrechte.

§ 29
Kirchenaufsichtliche Genehmigung
(1) Diese Friedhofsordnung und alle Änderungen hierzu bedür-
fen zu ihrer Gültigkeit der kirchenaufsichtlichen Genehmigung 
und der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen oder Aufforderungen erfol-
gen im vollen Wortlaut im kommunalen Amtsblatt.

§ 30
Inkrafttreten
Diese Friedhofsordnung tritt nach der kirchenaufsichtlichen Ge-
nehmigung am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherigen Bestimmungen der 
Kirchengemeinde für den Friedhof außer Kraft.

Dersekow, den 3.04.2024

               
Siegel

Der Kirchengemeinderat

Vorsitzender: gez. Andreas Dümmler

stellv. Vorsitzender: gez. Pastorin Wibke Magedanz
Die vorstehende Friedhofsordnung wird hiermit gemäß Arti-
kel 26 der Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland kirchenaufsichtlich genehmigt.

05. Sep. 2024
Kirchenkreis:??.??.2024

                
Siegel

Unterschrift: gez. Maren Bratner

(4) Der Nutzungsberechtigte hat insbesondere für die Standsi-
cherheit zu sorgen und haftet für Schäden, die durch eine Ver-
letzung dieser Pflicht entstehen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, 
wenn der Nutzungsberechtigte zur Abwendung der Gefahr die 
im Verkehr erforderliche Sorgfalt beachtet hat.
(5) Mängel hat der Nutzungsberechtigte unverzüglich beseitigen 
zu lassen. Geschieht dies nicht, so kann der Kirchengemein-
derat die Anlage auf Kosten des Nutzungsberechtigten instand 
setzen oder beseitigen lassen. Wenn keine unmittelbare Gefahr 
besteht, erhält der Nutzungsberechtigte vorher eine Aufforde-
rung. Ist er nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 
wird die Aufforderung als Bekanntmachung veröffentlicht. Bei 
unmittelbarer Gefahr ist der Kirchengemeinderat berechtigt, 
ohne vorherige Aufforderung an den Nutzungsberechtigten 
das Grabmal umzulegen oder andere geeignete Maßnahmen 
durchzuführen. Der Nutzungsberechtigte erhält danach eine 
Aufforderung, die Grabstätte oder das Grabmal wieder in einen 
ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Geschieht dies nicht, 
so kann der Kirchengemeinderat die notwendigen Arbeiten auf 
Kosten des Nutzungsberechtigten durchführen oder das Grab-
mal entfernen lassen.

§ 23
Entfernung von Grabmalen
(1.) Grabmale dürfen während der Dauer des Nutzungsrechts an 
der Grabstätte nur mit Genehmigung des Kirchengemeindera-
tes entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Nutzungszeit und nach Bekanntmachung 
über das Abräumen der Grabstätten veranlasst der Kirchenge-
meinderat die Entfernung und Entsorgung der Grabmale und 
sonstigen Anlagen. Unberührt bleibt § 24. Innerhalb von 3 Mo-
naten nach der Bekanntmachung über das Abräumen und bei 
Wahlgräbern auch innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf der 
Nutzungszeit kann der bisherige Nutzungsberechtigte Grabma-
le und sonstige Anlagen der Grabstätten selbst entfernen, so-
weit es sich nicht um Grabmale nach § 24 handelt. Die Kirchen-
gemeinde hat keinen Ersatz für Grabmale und sonstige Anlagen 
zu leisten. Sie ist nicht zur Aufbewahrung abgeräumter Grabma-
le und sonstiger Anlagen verpflichtet. Die Kirchengemeinde hat 
auch keinen Gebührenbetrag zu erstatten, wenn der bisherige 
Nutzungsberechtigte selbst abräumt.

§ 24
Grabmale mit Denkmalwert
Grabmale mit Denkmalwert werden nach Möglichkeit von der 
Kirchengemeinde erhalten.

Vl. Benutzung der Kirche und Ritual

§ 25
Kirchengebäude
(1) Für die kirchliche Trauerfeier steht die Kirche zur Verfügung. 
Sie dient bei der kirchlichen Bestattung als Stätte der Verkün-
digung.
(2) Die Benutzung der Kirche durch andere Religions- oder 
Weltanschauungsgemeinschaften bedarf der vorherigen Ge-
nehmigung der Friedhofsträgerin. Bei den Trauerfeiern darf 
der christliche Glaube nicht verunglimpft werden. Christliche 
Symbole in der Kirche und in der Kapelle dürfen nicht verdeckt, 
verändert oder entfernt werden. Weitere Symbole dürfen nicht 
verwendet werden.
(3) Die Aufstellung des Sarges kann versagt werden, wenn der 
Verstorbene im Zeitpunkt des Todes an einer nach dem Bun-
des-Seuchengesetz meldepflichtigen Krankheit gelitten oder 
bei ihm der Verdacht einer solchen Krankheit zu dem genann-
ten Zeitpunkt bestanden hat oder wenn Bedenken wegen des 
Zustandes der Leiche bestehen.
(4) Die Grunddekoration der Kirche zu Trauerfeiern besorgt die 
Bestattungsfirma. Zusätzliche Dekorationen sind mit dem Fried-
hofsträger abzustimmen.
(5) Das Ausstellen der Leiche im offenen Sarg in der Kirche oder 
auf dem Friedhof sowie das Öffnen oder Offenlassen des Sar-
ges während der Bestattungsfeierlichkeiten ist untersagt.
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Veranstaltungen Regionalverband  
Landfrauen Landhagen e.V.2025

März
mittwochs Kreativwerk 17.00 Uhr

Gemeindezentrum
Do., 27. Nähwerkstatt 13.00 Uhr

Gemeindezentrum
Sa., 29. Schmücken der Osterlinde 10.00 

Gemeindezentrum
Sa., 29. Verbandstag 

Landfrauenverband
Burg Löcknitz

Sa., 29. Tanznachmittag 15. - 18.00 Uhr 
Heimathafen Strals. 
Str.

April
mittwochs Kreativwerk 17.00 Uhr 

Gemeindezentrum
Fr., 12. Osterbrunch Vorbereitung 17.00 Uhr Feuerwehr
So., 13. Osterbrunch (Anmeldung

per mail oder 038351 83043)
10.00 Feuerwehr

Do., 24. Nähwerkstatt 13.00 Uhr 
Gemeindezentrum

Vorschau
Do., 8. 
Mai

Besuch des 
Landesfunkhauses Schwerin

Anmeldung unter:

Sa., 4. 
Juli

Konzert Haferscheune Stolpe 
(Beethoven, Brahms). Dirigent: 
Kent Nagano

E-Mail od. 
Tel.038351/80343

Projekte der Nähgruppe  
„Nähverrückt“ Neuenkirchen

Gemeinsame karikative Projekte

Unsere Nähgruppe „Nähverrückt“ aus der Gemeinde Neuenkir-
chen beteiligt sich mit Freude und Engagement an der Aktion 
„mit Liebe gemacht“ von Burda style. Wir haben zwei Inkuba-

2. Bericht Februar 2025 -  
Treffpunkt des Regionalverband  
Landfrauen Landhagen e.V.
landfrauen-landhagen@web.de
Sturzprävention! Stürze passieren in jedem Alter. Wenn ein 
Kind stürzt und weint, dann nimmt man es in den Arm, singt 
vielleicht noch „heile, heile Segen ...“, sagt, „bis zur Hochzeit 
ist alles, alles gut“. Und wenn man älter wird, die Hochzeit 
lange hinter sich hat? Was dann? Man versucht sich voraus-
schauend zu bewegen, Stürze zu vermeiden. Aber das gelingt 
nicht immer. Es macht aber nachdenklich, daß jede dritte Per-
son im Alter von 65 einmal im Jahr stürzt und mit steigendem 
Alter öfter. Bei älteren Menschen haben sie oft ernsthafte ge-
sundheitliche Folgen. Denkt man darüber mal in einer ruhigen 
Minute nach, zählt mit, der wievielte war das? Völlig egal, ob 
es nun leichter oder ein schwerwiegender Sturz war. Wo liegen 
die Ursachen? Warum ist man gestürzt. Da ist zum einen die 
Schwäche der Muskulatur, das Nachlassen der Körperkraft, 
des Reaktionsvermögens und der Fähigkeit das Gleichgewicht 
zu halten. Gehör, die Sehfähigkeit lassen nach, man schwin-
delt, Medikament beeinträchtigen die Aufmerksamkeit, die Re-
flexe? Was kann man selbst dagegen tun? Es geht folglich um 
Sturzprophylaxe, Sturzprävention.
Seit einigen Jahren gibt es zu dieser Problematik eine Zusam-
menarbeit zwischen der AOK und den Landfrauen. Durch die 
AOK wurden in einigen Landfrauengruppen in MV Übungsleiter 
ausgebildet. Bisher konnten wir dies in unserer Gruppe nicht 
umsetzen. Leider! Es fehlten uns Kader. Aber dennoch haben 
wir dieses Thema nicht aus den Augen verloren, nach Möglich-
keiten gesucht, tätig zu werden. Und manchmal bieten neue 
Mitglieder die Lösung. Wir haben die Chance beim Schopfe 
gepackt, das Thema Sturzprävention in Angriff genommen. Ei-
nes unserer neuen Mitglieder kommt aus dem Pflegebereich. 
Schön, wenn sich Ehrenamt und Beruf auf so ideale Weise 
verbinden lassen. Wir können nicht nur die Räumlichkeiten 
des Heimathafens der Diakonie nutzen, sondern auch auf aus-
gebildete Fachkräfte zurückgreifen. Mit viel Spaß haben wir 
bereits die ersten Übungen absolviert.

Den Frauentag haben wir wieder zünftig gefeiert. Nun rückt un-
ser Osterbrunch in riesigen Schritten näher. Wir sind am Planen 
und Vorbereiten und laden alle aus Neuenkirchen und Umge-
bung auf das herzlichste ein.

Angelika Westphal
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Ein neues Jahr bedeutet neue Möglichkeiten. Viele fragen sich: 
Wie kann ich meine Zeit sinnvoll nutzen? Wie kann ich einen 
Unterschied machen? 
Die Antwort ist einfacher, als man denkt: Indem man sich enga-
giert! Beim DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald e.V. 
gibt es unzählige Möglichkeiten, etwas zu bewegen. Jede hel-
fende Hand macht einen Unterschied und bereichert nicht nur 
das Leben anderer, sondern auch das eigene.
Ob im Katastrophenschutz, in der Wasserwacht, im Jugendrot-
kreuz oder in der sogenannten Wohlfahrts- und Sozialarbeit - 
das DRK bietet für jeden eine passende Aufgabe. 
Ob Jung oder Alt - Engagierte können Erste-Hilfe-Kurse durch-
führen, in der Seniorenbetreuung unterstützen oder bei der 
Organisation von Blutspenden helfen. Egal, ob man sich für 
Medizinisches interessiert, gerne für andere kocht, mit Kindern 
arbeitet oder mit dem Hund einer Freizeitbeschäftigung nachge-
hen will - das DRK ist so vielfältig, wie die Menschen, die dort 
aktiv sind.
Ehrenamtliches Engagement beim DRK bedeutet mehr als nur 
Hilfe leisten. Es bedeutet, Teil einer starken Gemeinschaft zu 
sein, neue Freundschaften zu schließen und wertvolle Erfah-
rungen zu sammeln. Rotkreuzler lernen zum Beispiel im Kata-
strophenschutz, auch in schwierigen Situationen einen kühlen 
Kopf zu bewahren, und entwickeln Kompetenzen, die auch im 
Berufs- und Privatleben nützlich sind.
Und das Beste? Jeder entscheidet selbst, wie viel Zeit er oder 
sie investieren kann. Schon ein paar Stunden im Monat können 
eine große Wirkung haben und jede gute Tat macht die Welt ein 
kleines Stück besser.
Wenn du in diesem Jahr etwas Sinnstiftendes tun möch-
test, dann werde aktiv! Das DRK freut sich auf dich - denn 
helfen kann jeder. Wann fängst du an?

Weitere Infos unter www.drk-ovp-hgw.de/engagieren
Ansprechpartnerin rund ums Ehrenamt: Sylvia Nagel, 
Tel. 03971 200332 oder E-Mail: nagel@drk-ovp-hgw.de

toren- Abdeckungen genäht. Wir hoffen, dass diese Aktion gro-
ßen Anklang unter den Näherinnen findet und viele Frühchen-
Stationen mit den Decken ausgestattet werden können. Unsere 
Nähgruppe (6 Frauen) hat sich bisher auch an anderen sozialen 
Projekten für Kinder beteiligt. Dazu gehörten u.a. Einschlag-
decken für „Sternenkinder“, ein Spielhaus (Tischhusse) für die 
Kita Neuenkirchen und eine Feuerwehr als Tischhusse für die 
Kita Loissin. Zur Eröffnung der Kita in Mesekenhagen haben wir 
Sitzkissen, Bettschlangen und Schürzen genäht.
Wir freuen uns schon auf weitere interessante Projekte.

Im Namen der „Nähverrückten“ aus Neuenkirchen
Marita Buth

Gutes tun: Ehrenamtlich beim DRK  
engagieren

� Foto: Wally Pruß

Anzeigenteil

Hauptfiliale Neuenkirchen
Alwine-Wuthenow-Ring 11a
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Schönwalde-Center
Ernst-Thälmann-Ring 11–13
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24 Stunden Notfall Telefon: 03834 899614
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Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

In schweren Stunden...
„Wenn im Kreis der Lebenswelt
das Blatt zurück zur Erde fällt,

kehrt es zum Ursprung nur zurück
und findet dort sein stilles Glück.“
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KunstHandwerk
&schöne   leckere Dinge

www.handgemacht-maerkte.com

kreativ & maritim...

28.-30.3.

www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow

Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

URLAUBfür die ganze Familie

Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag
•	 im	Herzen	der	Mecklenburgischen	Seenplatte
•	 traumhafte	Ferienhäuser	für	2	bis	12	Personen
•	 alle	Unterkünfte	sind	hochwertig	gestaltet	und	ausgestattet
•	 weitläufiger	Strand	und	Spielplatz	für	die	Kleinen
•	 Shop	mit	Brötchenservice

FERIENPARK LENZ

Ausflugs- und  
Veranstaltungstipps

europaweit

Der Profi für: 
Privat-, Dienst- und Seniorenumzüge

Vollservice • Antragstellung • Beräumung

✆ 0 38 34/88 44 03
www.umzüge-greifswald.de

SENIOREN - UMZÜGE mit 
WARTEN SIE 
SCHON AUF DEN 
OSTERHASEN?
Sehr gerne nehme ich Ihre Osteranzeige 
bis zum 04.04.2025 entgegen! 

RALF DIESENER
Tel: 039931579-71
r.diesener@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow
www.wittich-sietow.de
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Wir halten ständig für Sie bereit:

• Junghennen, Hähne  
und junge Kaninchen  

Verkauf von küchenfertigen Broilern 8 €/kg (auch zerlegt),  
Enten 14 €/kg,  

Suppenhühner, Perlhühner u. Kaninchen

Öffnungszeiten ganzjährig: Montag – Freitag 8.00 – 17.00 Uhr,  
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr oder nach telefonischer Absprache 

Aktuelle Tourenpläne unter www.gefluegelhof-jarmen.de

Groß-Toitin 23 · 17126 JarmenGroß-Toitin 23 · 17126 Jarmen
Tel.: 01 73 / 5 90 14 98Tel.: 01 73 / 5 90 14 98
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WIR KENNEN DEN WERT

IHRES HAUSES
Jetzt Immobilie bewerten lassen!

0395-57081121  dr-lehner-immobilien.de

Sebastian Copius & Beate Wagner
   IMMOBILIENBERATER
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Günstiger kaufen und klug sanieren
(djd). Freie Baugrundstücke sind in vielen Regionen knapp, die 
Baukosten sind stark gestiegen. Für Immobilien-Interessenten 
kann es eine lohnende Alternative sein, sich im Bestand umzu-

sehen. Altbauten mit Sanierungsbedarf lassen sich oft günstiger 
kaufen – um sie anschließend energetisch zu modernisieren. 
Wichtig ist dabei insbesondere die energetische Dämmung 
der Gebäudehülle, um Wärmeverluste zu verhindern und somit 
Heizkosten dauerhaft zu senken. Zusätzlich locken verschiede-
ne Fördermittel wie aus dem KfW-Programm 308 "Jung kauft 
Alt". Wer kalkulieren möchte, wann und wie sich die Investition 
in eine energetische Sanierung lohnt, findet etwa unter www.
wertsache-zukunft.de den praktischen Sto-Energiesparrechner. 
Zudem lassen sich hier Ansprechpartner im örtlichen Fach-
handwerk suchen.

Brandschutztechnik 

MÄDER
Karsten Mäder 

17509 Seebad Lubmin · Altes Dorf 8b

Ihr Spezialist aus MV 
SEIT ÜBER 33 JAHREN VOR ORT

Wir prüfen u. a. Ihre Rauchschutztüren, 
Feuerlöscher, RWA-Anlagen

Jetzt ab sofort bei uns Wiederkehrende 
Prüfung ortsveränderlicher elektrischer 

Betriebsmittel, Geräte und Anlagen 
gemäß DGUV V3.

Termin unter: 
Mobil: 0171 3144 904 

Tel.: 038354 - 22315 
E-Mail: brandschutztechnik-maeder@web.de 

www.brandschutztechnik-maeder.de

QUALITÄTSKARTOFFELN AUS ZÜSSOW
Sorten: Lea N, Lilly N, Princess N,  
 Queen Anne N (früh), Red Lady, Sunshine N

Verkauf von Speise- und  
Pflanzkartoffeln in Züssow
Montag von 09.00 - 14.00 Uhr
Mittwoch von 09.00 - 14.00 Uhr
Freitag von 13.00 - 15.30 Uhr

Pflanzkartoffeln, Speisekartoffeln,
Futterkartoffeln

Ranziner Agrargesellschaft GmbH & Co. KG 
Kartoffellager Züssow

Chausseestraße 18 a · 17495 Züssow
Tel. 038355 68970 · Fax 038355 689715


